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Fairer Handel leistet einen sinnvollen 
Beitrag zur Armutsbekämpfung im Süden 

und zu mehr sozialer Verantwortung 
Im Norden

Fairer Handel verbessert die Lebens- und Arbeits-
bedingungen von Menschen auf der Südhalbkugel durch 
Zahlung fairer Preise, die die Produktionskosten decken 
und darüber hinaus Spielraum für Entwicklungsaufgaben 
lassen.

Als  
hat die 

alle Kriterien der 
weltweiten Kampagne Fair-
trade Towns erfüllt und seit 
April 2009 reiht sie sich damit 
ein in die über 600 ausgezeich-
neten Städte in 18 Ländern. 

, wenn die BürgerInnen den fairen 
Handel in den Vordergrund bringen: in 
der Verwaltung, in den Medien, in Ge-

schäften und Unternehmen sowie an vielen Orten des 
öffentlichen  Lebens.

Davon profitieren in erster Linie die Kleinproduzenten in 
den Ländern des Südens, aber auch die Stadt, die an 
Image zu hochbrisanten Themen der Nachhaltigkeit 
gewinnt.

In Deutschland wird die Kampagne Fairtrade Towns von 
der unabhängigen Siegel-Initiative TRANSFAIR e.V. ge-
führt.

Infos:

erste Stadt in Deutschland
Landeshauptstadt 

Saarbücken 

Das Label Fairtrade Town erhält eine 
Stadt

www.sb-erste-fairtrade-stadt.de
www.fairtrade-towns.de

So. 27.09., 11 bis 12.30 Uhr

auf dem UNI-Campus
An verschiedenen Stationen wird jeweils der Weg „von 
der Pflanze bis zum fairen Endprodukt" erläutert: Schritte 
von der Kakaobohne bis zur Schokotafel … Biobanane? 
Keine krumme Sache! … Warum mich die Bohne doch 
interessiert … und viel mehr !

Fair-Führung im Botanischen Garten

Fairer Handel ist ein Stück praktische 
Solidarität … und ein echter Genuss!

Fairer Handel steht für  
das Verbot von illegaler Kinderarbeit

Die Eine Welt  ändern? ... logisch!     
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kann ändern!
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Fairer Handel(n) 
fair. ein Stück Welt

Sa. 03.10.

70% aller weltweit gehandelten 
Fußbälle stammen aus Pakisan. 
Dort ist die Spielball-Industrie 
eine der stärksten Wirtschafts-
branchen des Landes. Oft müs-
sen Kinder mitarbeiten.
Für Bälle mit dem TransFair-
Siegel erhalten die NäherInnen 

mehr Geld (fast den doppelten Stückpreis) und ver-
besserte Arbeitsbedingungen, wie z.B. eine gesundheit-
liche Versorgung.

Sa. 03.10. bis So. 04.10.

Saarbrücken, Erste Fairtrade Stadt zu Gast

Veranstalter:

: SB-Weltladen „Kreuz des Südens", 
Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland, Fair 
Handelszentrum Südwest, Verbraucherzentrale, 

Diriamba-Verein, Haus Afrika.

  Stadt Saarbrücken, Botanischer 
Garten, Frauenbüro Regionalverband, Attac Saar, 

ADFC, Weltladen St. Ingbert, Zirkusschule Kokolores, 
Gemeindedienst für Mission und Ökumene, 

Bauernmarktverein, Stadtbibliothek, Inwent.
Bundesweit: TransFair, gepa und Banafair.

Fairplay beginnt vor dem Anpfiff 

Infos unter:: www.weltladen-saarbruecken.de

Straßenfußball für Toleranz 
und fairen Handel

Europäische Faire Handelsmesse in Lyon 

(Frankreich)

Initiative „Saarbrücken, erste Fairtrade Stadt in 
Deutschland"

Kooperationspartner:

Do. 24.09., 11 bis 14 Uhr

„Zeig Dich von deiner Schokoladenseite!"

Fr. 25.09., 10 bis 11 Uhr

Die erste Fairtrade Town Deutschlands Saarbrücken hat 
vor, den bundesweiten Rekord zu schlagen. In einer 
einzigen Stunde von 10 bis 11 Uhr sollen bundesweit 
100.000 Kaffeetassen getrunken werden. Wieviele 
davon werden in Saarbrücken getrunken: 2.000? 3.000? 
Alle Gastrobetriebe, Unternehmen und BürgerInnen sind 
zum Mitmachen aufgerufen!
Kontakt: Wynnie Mbindyo, T: 0176 / 20 33 99 15

Sa. 26.09., ganztägig

auf dem St. Johanner Markt von 9 bis 16 Uhr

Lassen Sie sich von 10 bis 13 Uhr bei einem Buffet
in der Stadtbibliothek fair.wöhnen!

Sa. 26.09., 10 bis ca. 15 Uhr

vom Weltladen St. Ingbert
zum Weltladen Saarbrücken

Auf dem Programm dieser familienfreundlichen Tour 
steht ein Besuch des Weltladens in Saarbrücken. Dort 
stärken wir uns bei einem Brunch mit Köstlichkeiten aus 
fairem Handel für die Rückfahrt. Treff: 10 Uhr, St. Ingbert,  
Weltladen, Kaiserstr. 20.
Kontakt: Peter Weichardt, 0163 / 69 57 000

Präsentbox: Saarbonne-Kaffee, edle 
Zotter-Schokolade geziert mit dem Bild 
der Ludwigskirche, Honig-Topf aus dem 
Bliesgau … und viel mehr Ideen!

 Erhältlich im Saarbrücker Weltladen, Ev.-Kirch-Str. 8

Fair.naschungstag in der UNI-Mensa

Bundesweiter Aktionstag Coffee-Day

Bauernmarkt 
„Bio-Regional-Fair-Global"

Fair & Bio Frühstücken

Faire Radtour zum Fairem Brunch

„Guten Morgen, Saarland - Guten Tag, Eine Welt”

Ideen zum FAIR.schenken 

Saarbrücken
Erste Fairtrade Stadt in Deutschland

feiert ihren Fairtrade-Erfolg
mit 25 u Aktionen

PROGRAMM

 b en  

Sa. 12.09 Sa. 03.10.2009

t n

Sa. 12.09 Sa. 03.10.2009



Samstag, 12.09., 10 Uhr bis ca. 17 Uhr

Vom Weltladen Saarbrücken bis zum Weltladen 
St. Ingbert mit Fair-Führung im Botanischen Garten

Auf dem Programm der familienfreundlichen Tour (leicht, 
30 km) steht ein Besuch des neuen Weltladens in St. 
Ingbert. Dort stärken wir uns bei einem Brunch mit 
Köstlichkeiten aus fairem Handel. Auf der Rückfahrt 
werden wir im Botanischen Garten bei einer Ent-
deckungsreise von der Pflanze bis zum fairen End-
produkt fair-führt.
Treff: 10 Uhr, Weltladen/ADFC, Haus der Umwelt, Ev.-
Kirch-Str. 8; Kontakt: Peter Weichardt, 0163 / 69 57 000

Samstag, 12.09., 10 bis 18 Uhr

Fairtrade Rosen am Frauengesundheitstag
Im Schloss Saarbrücken

Deutschland gilt als 
. Viele Millionen 

Schnittblumen werden jährlich 
eingeführt, vor allem aus Ostafrika 
und Lateinamerika, denn die 
heimische Produktion kann den 
Bedarf nicht decken. 

Auf den Blumenfarmen herrschen jedoch oft men-
schenunwürdige Arbeitsbedingungen, Umwelt und 
Personal werden durch übermäßigen Pestizideinsatz 
belastet. Mit Fairtrade Blumen setzt TransFair ein 
Zeichen für soziale Produktionsbedingungen und 
Umweltschutz. 
Dank der sozialen Prämie finanziert die Rosen-Farm 
„Finlay Flowers“ in Kenya die Anschaffung von 
Moskitonetzen, Trinkwasserfiltern und Fahrrädern.

Sonntag, 13.09., 10 bis 18 Uhr

In Halle 4 des Saarbrücker Messegeländes informieren 
Attac Saar und der Weltladen Saarbrücken über Fairen 
Handel sowie über die erste Fairtrade Stadt Deutsch-
lands. 

Faire Radtour

Sag es durch die Blumen

Die Faire Woche auf der 
“Welt der Familie”

Weltmeister 
des Blumenimports

Mo. 14.09. - Do 17.09, ganztägig und abends

m NN19, Kultur- und Werkhof Nauwieser 19
Ausstellung und Begegnung, Vorträge und Filme 
sowie Fair.kostungen und Überraschungen. Außerdem 
Angebote für Schüler, Jugendgruppen & Schülerredak-
teure.  Details unter: 

Di. 15.09, 18 Uhr
Ausstellungseröffnung 

 in der Sparkasse Sulzbach
durch den Leiter der Partnerorganisation des 

Diriamba-Vereins e.V., Enrique Ramirez.
Fairer Umtrunk mit musikalischer Umrahmung.

Mi. 16.09.
Preisverleih

Werden wir beim bundesweiten Wettbewerb einen Preis 
gewinnen und nach Düsseldorf eingeladen?

Mi. 16.09., 14 - 17 Uhr

  

UROCAL-Bananenproduzentin Natividad Nagua
14.00 Uhr: Film und Vortrag im NN19, Nauwieserhof
15.30 Uhr: Begegnung mit Jungredakteuren
16.30 Uhr:  Besuch des Weltladens Saarbrücken.

Do. 17.09., 11 bis 14 Uhr

Keine Krumme Sache?!? “Alles Banane!”

Fr. 18.09., 16 bis 20 Uhr

im Fair Handelszentrum Südwest
ab 16 Uhr: Der Importeur Feluka präsentiert seine Pro-
dukte: Kunsthandwerk und Baumwolle aus Ägypten
19.00 Uhr: Vortrag und kleines Buffet "das Morgenland 
kulinarisch". Ort: Angela-Braun-Str. 16b, Burbach

Fair-brücken

"Naive Malerei in Nicaragua"

“Hauptstadt des fairen Handels”

Besuch aus Ecuador

100 % der Fairtrade-Bananen sind auch 
BIO-zertifiziert!

Fair.führerische Aktion in der Mensa

Fairtrade - eine Kunst!

i

www.weltladen-saarbruecken.de

Reduzierte Verwendung von Pestiziden ... - Mischkultur 
mit Urwaldbäumen, Zitrusfrüchten Kakao - Organische 

Düngung - Kompostierung von Abfällen - Genverbot

Sa. 19.09., 10 bis 22 Uhr

10 bis 13 Uhr: Eröffnung der EPOBITS mit fairem Brunch, 
Podiumsdiskussion, Ev.-Kirch-Str.,  www.nes-web.de
17 Uhr: Straßenzirkus Eine Welt am Markt mit jungen 
Zirkusartisten aus Nicaragua und hiesigen Zirkus AGs.
20 Uhr: Aufführung im Zirkuszelt Kokolores, Stromstr.

Sa. 19.09., 20 Uhr

Haus Afrika, Stengelstr. 5, 66117 Saarbrücken
Präsentation des Landes sowie Vortrag über „Fairer Han-
del und Landerwerb durch ausländische Unternehmen".

So. 20.09., 10 bis 13 Uhr

Bis zu fünf Saarbrücker Kirchengemeinden führen 
eigene Fairtrade-Aktionen durch. Infos: www.gmoe.de

Mo. 21.09., 15 Uhr

Angebot für Schüler- & Jugendgruppen, 
Dauer ca. 2-3 Std.

Infos &Anmeldung: www.weltladen-saarbruecken.de

Di. 22.09.

Fair.Führung: Der Weltladen als außerschulischer 
Lernort, Dauer ca. 90 Min. / nach Vereinbarung

Details & Anmeldung: www.weltladen-saarbruecken.de

Mi. 23.09.

10 Uhr: Empfang im Rathaus St. Johann des CEPICAFE-
Vertreters aus Peru, Segundo Paz und des DIRIAMBA-
Vertreters aus Nicaragua, Enrique Ramirez.
13 bis 16 Uhr: Workshop „Fairtrade in der Gastronomie 
und im Einzelhandel", CFK-Centrum, Spiesen-Elversberg. 
Im Rahmen einer Tagung „Unternehmungsverant-
wortung in einer globalisierten Welt" wird der Ge-
schäftsführer der peruanischen Fairtrade-Kooperative 
CEPICAFE die hausinterne Strategie erläutern sowie die 
Vorteile des fairen Handels für saarländische 
(Gastro)betriebe verdeutlichen, die sich sozial und öko-
logisch engagieren wollen. 
Kontakt: Raphaela Adam: 0681 / 81 909 116

Aktionstag 
„Globales Lernen - in der Schule und auf der Straße"

Africa and Fair Trade 
Sonder FuFu Madagaskar

Tag der Kirche

Die Fair-Handels-Stadtrallye

Schüler erkunden den Saarbrücker 
Weltladen

Tag der Nord-Süd-Partnerschaften

 

BUNDESWEITE
ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG

FAIRE WOCHE
in Berlin und 

Fairer Tag im Rathaus St. Johann

Modenschau „FAIR hat F AIR""

Die diesjährigen Fairen Wochen werden parallel 
in Berlin und in Saarbrücken eröffnet.

Montag, 14.09., 11 bis 13 Uhr

Start: „Film ab für die Faire Woche" 
mit Luftballons-Aktion und Bild-Event

Faires Frühstück
und

 Textilien und Kosmetikprodukte mit 
fair gehandelter Baumwolle erweitern das Fairtrade-
Angebot um anziehende Produkte wie Jeans, Kleider, 
Röcke, Handtücher, Wattepads oder Socken.

Bei der Einführung der Fairtrade-Baumwolle wird der 
Fokus bewusst auf Afrika gelegt. Allein in Westafrika sind 
mehr als 15 Millionen Menschen von der Baum-
wollproduktion abhängig und für viele ist sie die einzige 
Einnahmequelle. Auf dem Weltmarkt müssen die 
afrikanischen Produzenten direkt mit den großen 
Produzenten der Baumwollindustrie (USA, China) kon-
kurrieren. Derzeit profitieren 17 Kooperativen in sieben 
Ländern (Mali, Burkina Faso, Indien etc.) vom fairen 
Handel. 
Auch alle anderen Hersteller innerhalb der Produktions-
kette wie Spinnereien, Webereien oder Konfektionäre 
verpflichten sich, die anerkannten Konventionen der 
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) einzuhalten.

Saarbrücken

L

Komme was Wolle!

Fairer Handel steht für die Förderung 
von ökologischem Anbau

Fairer Handel steht für die Unterstützung 
von sozialen Gemeinschaftsprojekten

Fairer Handel steht für die Sicherung 
von gerechten Mindestpreisen


